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	Marburg, den 23. Oktober 2014


Marburger Ionenstrahl-Therapiezentrum: Im Herbst 2015 sollen die ersten Patienten bestrahlt werden
Anlage zur Pressemitteilung vom 23.10.2014
Prof. Dr. Rita Engenhart-Cabillic, Zentrum für Radiologie der Philipps-Universität Marburg, Ärztliche Direktorin der Klinik für Strahlentherapie und Radioonkologie am Universitätsklinikum Gießen und Marburg GmbH, erklärt:

„Die Marburger Arbeitsgruppe konnte bereits in wissenschaftlichen Arbeiten innerhalb translationaler Projekte wichtige Wirkmechanismen der Kohlenstoffionentherapie aufdecken und geht daher gut gerüstet und mit großem Enthusiasmus zusammen mit den Heidelberger Kolleginnen und Kollegen in die „klinische Phase“ der Partikeltherapie. 

Eine wesentliche  Herausforderung und Aufgabe der nächsten Jahre wird es sein,  die Patientengruppen zu identifizieren, die von dem  optimalen Einsatz der Strahlentherapie mit Partikeln (Protonen und Kohlenstoffionen) den größten Nutzen hat und die Wirkmechanismen aufzuklären. Neben den bereits laufenden klinischen Studien werden wir einen besonderen Schwerpunkt setzen bei der Behandlung von Patienten mit nicht-kleinzelligen Lungentumoren, für die innerhalb des Loewe-Zentrums Universities of Giessen and Marburg Lung Center (UGMLC) bereits ein Forschungsschwerpunkt in Marburg vorhanden ist, sowie bei der Behandlung bestimmter Tumore im Hirn und der Kopf-Hals Region, zum Beispiel Schleimhautmelanomen, Speicheldrüsentumoren und Schädelbasistumoren.

Daneben stehen Entwicklung und Prüfung von Konzepten auf der Agenda, die die Partikelstrahlentherapie mit Medikamentengaben verbinden. Präklinische, insbesondere translationale Projekte werden zudem physikalisch-technische Fragestellungen und strahlenbiologische Grundlagen beispielsweise zur Therapie therapieresistenter Tumore mittels Kohlenstoffionen erarbeiten.“
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